Kleingruppenarbeit „Naturschutzwert“
1 Einführung und Kriterien bestimmen

Sie haben verschiedene Ansätze gesehen, wovon der naturschützerische Wert einer Struktur in der Landschaft abhängen kann. Nun stellt sich natürlich die folgende Frage: Sie entdecken eine solche Struktur bei Ihrem Nachbarn im Garten, im nahegelegenen Naturschutzgebiet und vielleicht bauen Sie auch selber noch einige. Welche ist nun aber wie wertvoll? Lohnt sich der Aufwand überhaupt, eine solche Struktur zu bauen, zu erhalten oder zu schützen?

Genau dieser Frage nach dem naturschützerischen, ökologischen Wert einer konkreten Struktur werden Sie nun in dieser Gruppenarbeit nachgehen. Eine genaue Anleitung mit Zeitangaben werden Sie nachher schriftlich erhalten.

Um diesen naturschützerischen Wert bestimmen zu können, brauchen wir Kriterien. Sie können sich folgendes Beispiel vorstellen: Sie können sich noch nicht entscheiden, ob Sie am Sonntag ins Freibad oder ins Kino gehen sollen. Wenn das Wetter schlecht ist, ist das Kino die bessere Variante, bei schönem Wetter das Freibad. Das Wetter ist also das Kriterium, nach welchem Sie entscheiden, welche Variante nun besser ist. Solche Kriterien werden wir jetzt gemeinsam zusammenstellen, allerdings nicht für das Freizeitprogramm, sondern für den Naturschutzwert ökologischer Strukturen.

Die Lehrperson erarbeitet fragend die Kriterien mit der Klasse: Welche Kriterien sagen etwas über den naturschützerischen Wert einer Struktur aus? Welche Kriterien können Sie zum Beispiel aus dem Vernetzungskonzept ableiten? Oder was war für die Erdkröte besonders wichtig?

Mögliche Kriterien:

-
gute Vernetzung

· Vielfalt an verschiedenen Arten

· Grösse

· Nähe zu anderen wertvollen Strukturen

· Seltenheit

· Konstanz (über längere Zeit da)

· wenig intensiv genutzte Umgebung

Mit der Klasse die vier wichtigsten Kriterien auswählen. Wichtigstes Kriterium von diesen vieren bestimmen und bezeichnen.

2 Anleitung zur Kleingruppenarbeit

Hier folgt die Gruppeneinteilung und dann wird die Arbeitsanleitung verteilt. 

Zur Gruppeneinteilung: Es wurde festgestellt, dass Kleingruppen von ca. 3 bis 4 Personen bei naturwissenschaftlichen Fragestellungen am effizientesten. Zudem sollten diese Gruppen weder aus durchwegs sehr guten, noch aus durchwegs eher schwachen Schülern bestehen, sondern die Lehrperson sollte darauf achten, dass die Gruppen leistungsheterogen sind). Dies bedingt, dass die Lehrperson die Gruppeneinteilung vornimmt, nicht die Schüler selbst. Als Einteilungskriterium kann die Note der Schüler dienen.
Arbeitsanleitung: Die Anleitung zur Gruppenarbei wird schriftlich an die Schüler verteilt. Die erste Seite der Anleitung ist für alle Gruppen gleich, die zweite für jede Gruppe anders.
Beschreibung der fünf Strukturen (jede Gruppe erhält eine Kopie mit drei davon und bearbeitet diese, so ist am Schluss jede Struktur dreifach bewertet):

· „Gartenweiher“: Ihr Nachbar hat einen Gartenweiher. Dieser ist ca. 4m x 5m gross und darin leben wenige Goldfische. Angrenzend hat es ein Gebüsch aus Haselnusssträuchern, welches auf dem Nachbargrundstück weiterläuft und am Waldrand endet.

· „Naturschutzgebiet“: Ihre Wohngemeinde unterhält ein Naturschutzgebiet. Es besteht aus einem langgezogenen Teich und rundherum hat es ein ca. 2m breites Schilfband. Im Teich leben keine Fische, da er alle paar Jahre wieder einmal fast austrocknet. An der langen Südseite des Naturschutzgebietes führt die Kantonsstrasse vorbei, an der Nord-, Ost- und Westseite grenzt ein intensiv genutzter, mit Dünger und chemischen Pflanzenschutzmitteln behandelter Getreideacker daran an.

· „Hecke“: Ein Bauernhof, an dem Sie auf dem Schulweg vorbeikommen, unterhält eine lange Hecke. Diese führt vom Obstgarten zu einem kleinen Gehölz in der Nähe. Entlang der Hecke schneidet der Bauer jeweils einen einige Meter breiten Grasstreifen nicht. In der Hecke kommen etwa 10 Arten einheimischer Büsche vor.

· „Wilder Garten“: Ihr Nachbar pflegt seinen Garten nur wenig. Dafür verbringt er umso mehr Zeit damit, mitten im ganzen „Unkraut“ zu sitzen und ein Buch zu lesen. Auf der einen Seite grenzt ein gepflegter Gemüsegarten daran an, auf einer zweiten Seite die Quartierstrasse, dann noch das Haus Ihres Nachbarn und eine üppige Blumenwiese. Diese wird immer nur streifenweise gemäht, und es bleibt immer einiges an hohem Gras stehen.

· „Trockensteinmauer“: Beim nahegelegenen Sportplatz hat es eine Trockensteinmauer. Man sagt, sie sei schon mehr als 100 Jahre alt und sie ist schon an einigen Stellen überwachsen. Sie trennt die Fussballwiese vom roten Basketballplatz. Am einen Ende steht ein modernes Betongebäude, am anderen Ende führt eine Strasse vorbei.

Auswertung im Plenum: Tafelanschrift oder Hellraumprojektorfolie:

	
	Naturschutzpunkte

	
	Gruppe 1
	Gruppe 2
	Gruppe 3
	Gruppe 4
	Gruppe 5
	Mittelwert

	Gartenweiher
	
	X
	X
	
	
	

	Naturschutzgebiet
	
	
	X
	X
	
	

	Hecke
	
	
	
	X
	X
	

	Wilder Garten
	X
	
	
	
	X
	

	Trockensteinmauer
	X
	X
	
	
	
	


Jede Gruppe trägt während ihrem Vortrag ihre drei Zahlen in die Tabelle ein. Die Lehrperson trägt den Mittelwert je Struktur ein.
Anschliessend pickt die Lehrperson eine Struktur heraus, und erfragt zu dieser die Kriterien, welche nicht die volle Punktzahl erhalten haben. Wo besteht Handlungsbedarf? Dann erfragt die Lehrperson Möglichkeiten, um die Struktur zu verbessern.

3 Materialien für die Lernenden

Kopiervorlage der Arbeitsblätter für die Schüler, siehe nächste Seiten.

Erste Seite ist für alle Schüler gleich, die zweite Seite ist für jede Gruppe anders (Total 1+5 Kopiervorlagen)

4 Musterlösung zur Kleingruppenarbeit

Achtung: Es gibt keine „richtige“ Lösung! Das hier ist nur ein Vorschlag.

b) intuitive Rangierung: für jeden individuell, keine Musterlösung

c) vier Kriterien (Beispiel), wurden vorher in der Klasse zusammengestellt:

· gute Vernetzung

· Vielfalt an Tier-/Pflanzenarten

· Grösse: geeignet als Dauerlebensraum?

· wenig intensiv genutzte Umgebung

Wichtigstes Kriterium: gute Vernetzung

	
	Naturschutzpunkte

	
	Vernetzung (2-fach)
	Vielfalt
	Grösse
	wenig intensiv
	Total

	Gartenweiher
	4
	0
	0
	1
	5

	Naturschutzgebiet
	0
	2
	1
	0
	3

	Hecke
	4
	2
	1
	1
	8 (1. Rang)

	Wilder Garten
	2
	1
	1
	2
	6

	Trockensteinmauer
	0
	1
	1
	0
	2


d) mögliche Gründe für Differenzen zwischen b) und c) und auch zwischen den Gruppen:

· es wurden unterschiedliche Kriterien einbezogen oder diese anders gewichtet

· intuitiv wurden Kriterien vergessen, die sich nachher als wichtig herausstellten

· die Vergabe der Naturschutzpunkte ist nicht absolut und kann je nach Gruppe und Bewertendem starke Differenzen aufweisen

· falsch zusammengezählt bei c)

· das Gefühl stimmt offenbar nicht immer mit dem Naturschutz überein

· ...

Anleitung zur Gruppenarbeit „Naturschutzwert“

Wenn Sie draussen die Augen offen halten, werden Sie immer wieder Strukturen in der Landschaft entdecken. Welche dieser Strukturen ist denn nun aber naturschützerisch wie wertvoll? In dieser Gruppenarbeit befassen Sie sich genau mit dieser Frage. Ziel der Gruppenarbeit ist es, dass Sie drei Strukturen aus der naturschützerischen, ökologischen Perspektive bewertet haben.

Als Hilfsmittel lernen Sie die kriterienbasierte Bewertung kennen und bewerten nach dieser Methode drei Strukturen. Die genaue Anleitung zur Bewertungsmethode finden Sie auf dieser ersten Seite. Auf der zweiten Seite sind die drei Strukturen beschrieben, die Sie bewerten sollen.

Nach der Gruppenarbeit präsentieren Sie in einem 2-minütigen Vortrag folgendes:

· Totaler Naturschutzwert jeder Struktur (Aufgabe c und Auswertungstabelle auf der 2. Seite)

· Probleme, Unsicherheiten; Gründe, weshalb die gefühlsmässige Rangierung nicht mit der berechneten übereinstimmt; Kommentare (Aufgabe d)

Achtung: 2 Minuten sind sehr kurz. Beschränken Sie sich wirklich auf das Wichtige! Bestimmen Sie in der Gruppe, ob eine Person vorträgt, oder ob Sie aufteilen wollen.

Aufgabenstellung: 

Achten Sie darauf, dass Sie die Zeitlimiten zu jeder Teilaufgabe nicht überschreiten!

a)
4 Minuten: Lesen Sie beide Seiten durch und bestimmen Sie, wer was vortragen wird.

b) 1 Minute: Rangieren Sie die drei Strukturen gefühlsmässig. Welche ist ökologisch gesehen am wertvollsten?

c)
5 Minuten

· Vergeben Sie nun „Öko-Wert-Punkte“ an die drei Strukturen: Bei jedem Kriterium kann eine Struktur 0, 1 oder 2 Punkte holen. 0 Punkte bedeutet, dass dieses Kriterium gar nicht erfüllt ist (bzw. dass die Struktur hier nicht wertvoll ist). 1 Punkt vergeben Sie, wenn ein Kriterium teils-teils zutrifft und 2 Punkte, wenn ein Kriterium total erfüllt ist. 

· Verdoppeln Sie die Punkte für das Kriterium, welches Sie als das wichtigste bezeichnet haben.

· Nun zählen Sie alle Punkte je Struktur zusammen. Ein Maximum von 10 Punkten ist möglich. Damit haben Sie für jede Struktur einen „Naturschutzwert“ berechnet. Die Struktur mit der grössten Punktzahl ist die naturschützerisch wertvollste.

d)
5 Minuten: Ist die so berechnete Rangreihenfolge sinnvoll? Entspricht sie Ihrer gefühlsmässigen Rangierung? Falls nicht, suchen Sie nach dem Grund oder Fehler.

Gruppe 1: Ihre drei Strukturen

Ihr Nachbar hat einen Gartenweiher. Dieser ist ca. 4m x 5m gross und darin leben wenige Goldfische. Angrenzend hat es ein Gebüsch aus Haselnusssträuchern, welches auf dem Nachbargrundstück weiterläuft und am Waldrand endet.

Ihre Wohngemeinde unterhält ein Naturschutzgebiet. Es besteht aus einem langgezogenen Teich und rundherum hat es ein ca. 2m breites Schilfband. Im Teich leben keine Fische, da er alle paar Jahre wieder einmal fast austrocknet. An der langen Südseite des Naturschutzgebietes führt die Kantonsstrasse vorbei, an der Nord-, Ost- und Westseite grenzt ein intensiv genutzter, mit Dünger und chemischen Pflanzenschutzmitteln behandelter Getreideacker daran an.

Ein Bauernhof, an dem Sie auf dem Schulweg vorbeikommen, unterhält eine lange Hecke. Diese führt vom Obstgarten zu einem kleinen Gehölz in der Nähe. Entlang der Hecke schneidet der Bauer jeweils einen einige Meter breiten Grasstreifen nicht. In der Hecke kommen etwa 10 Arten einheimischer Büsche vor.

Falls zu einer Struktur Informationen fehlen, die Sie zur Bewertung brauchen, können Sie Annahmen treffen. Nennen Sie diese aber unbedingt in Ihrem Vortrag! Sie werden während Ihrem Vortrag auch Ihre Naturschutzwerte je Struktur in folgender Tabelle eintragen:

	
	Naturschutzpunkte

	
	Gruppe 1
	Gruppe 2
	Gruppe 3
	Gruppe 4
	Gruppe 5
	Mittelwert

	Gartenweiher
	
	X
	X
	
	
	

	Naturschutzgebiet
	
	
	X
	X
	
	

	Hecke
	
	
	
	X
	X
	

	Wilder Garten
	X
	
	
	
	X
	

	Trockensteinmauer
	X
	X
	
	
	
	

	
	Ihre Spalte!
	
	
	
	
	


Gruppe 2: Ihre drei Strukturen

Ihre Wohngemeinde unterhält ein Naturschutzgebiet. Es besteht aus einem langgezogenen Teich und rundherum hat es ein ca. 2m breites Schilfband. Im Teich leben keine Fische, da er alle paar Jahre wieder einmal fast austrocknet. An der langen Südseite des Naturschutzgebietes führt die Kantonsstrasse vorbei, an der Nord-, Ost- und Westseite grenzt ein intensiv genutzter, mit Dünger und chemischen Pflanzenschutzmitteln behandelter Getreideacker daran an.

Ein Bauernhof, an dem Sie auf dem Schulweg vorbeikommen, unterhält eine lange Hecke. Diese führt vom Obstgarten zu einem kleinen Gehölz in der Nähe. Entlang der Hecke schneidet der Bauer jeweils einen einige Meter breiten Grasstreifen nicht. In der Hecke kommen etwa 10 Arten einheimischer Büsche vor.

Ihr Nachbar pflegt seinen Garten nur wenig. Dafür verbringt er um so mehr Zeit damit, mitten im ganzen „Unkraut“ zu sitzen und ein Buch zu lesen. Auf der einen Seite grenzt ein gepflegter Gemüsegarten daran an, auf einer zweiten Seite die Quartierstrasse, dann noch das Haus Ihres Nachbarn und eine üppige Blumenwiese. Diese wird immer nur streifenweise gemäht, und es bleibt immer einiges an hohem Gras stehen.

Falls zu einer Struktur Informationen fehlen, die Sie zur Bewertung brauchen, können Sie Annahmen treffen. Nennen Sie diese aber unbedingt in Ihrem Vortrag! Sie werden während Ihrem Vortrag auch Ihre Naturschutzwerte je Struktur in folgender Tabelle eintragen:

	
	Naturschutzpunkte

	
	Gruppe 1
	Gruppe 2
	Gruppe 3
	Gruppe 4
	Gruppe 5
	Mittelwert

	Gartenweiher
	
	X
	X
	
	
	

	Naturschutzgebiet
	
	
	X
	X
	
	

	Hecke
	
	
	
	X
	X
	

	Wilder Garten
	X
	
	
	
	X
	

	Trockensteinmauer
	X
	X
	
	
	
	

	
	
	Ihre Spalte!
	
	
	
	


Gruppe 3: Ihre drei Strukturen

Ein Bauernhof, an dem Sie auf dem Schulweg vorbeikommen, unterhält eine lange Hecke. Diese führt vom Obstgarten zu einem kleinen Gehölz in der Nähe. Entlang der Hecke schneidet der Bauer jeweils einen einige Meter breiten Grasstreifen nicht. In der Hecke kommen etwa 10 Arten einheimischer Büsche vor.

Ihr Nachbar pflegt seinen Garten nur wenig. Dafür verbringt er um so mehr Zeit damit, mitten im ganzen „Unkraut“ zu sitzen und ein Buch zu lesen. Auf der einen Seite grenzt ein gepflegter Gemüsegarten daran an, auf einer zweiten Seite die Quartierstrasse, dann noch das Haus Ihres Nachbarn und eine üppige Blumenwiese. Diese wird immer nur streifenweise gemäht, und es bleibt immer einiges an hohem Gras stehen.

Beim nahegelegenen Sportplatz hat es eine Trockensteinmauer. Man sagt, sie sei schon mehr als 100 Jahre alt und sie ist schon an einigen Stellen überwachsen. Sie trennt die Fussballwiese vom roten Basketballplatz. Am einen Ende steht ein modernes Betongebäude, am anderen Ende führt eine Strasse vorbei.

Falls zu einer Struktur Informationen fehlen, die Sie zur Bewertung brauchen, können Sie Annahmen treffen. Nennen Sie diese aber unbedingt in Ihrem Vortrag! Sie werden während Ihrem Vortrag auch Ihre Naturschutzwerte je Struktur in folgender Tabelle eintragen:

	
	Naturschutzpunkte

	
	Gruppe 1
	Gruppe 2
	Gruppe 3
	Gruppe 4
	Gruppe 5
	Mittelwert

	Gartenweiher
	
	X
	X
	
	
	

	Naturschutzgebiet
	
	
	X
	X
	
	

	Hecke
	
	
	
	X
	X
	

	Wilder Garten
	X
	
	
	
	X
	

	Trockensteinmauer
	X
	X
	
	
	
	

	
	
	
	Ihre Spalte!
	
	
	


Gruppe 4: Ihre drei Strukturen

Ihr Nachbar pflegt seinen Garten nur wenig. Dafür verbringt er um so mehr Zeit damit, mitten im ganzen „Unkraut“ zu sitzen und ein Buch zu lesen. Auf der einen Seite grenzt ein gepflegter Gemüsegarten daran an, auf einer zweiten Seite die Quartierstrasse, dann noch das Haus Ihres Nachbarn und eine üppige Blumenwiese. Diese wird immer nur streifenweise gemäht, und es bleibt immer einiges an hohem Gras stehen.

Beim nahegelegenen Sportplatz hat es eine Trockensteinmauer. Man sagt, sie sei schon mehr als 100 Jahre alt und sie ist schon an einigen Stellen überwachsen. Sie trennt die Fussballwiese vom roten Basketballplatz. Am einen Ende steht ein modernes Betongebäude, am anderen Ende führt eine Strasse vorbei.

Ihr Nachbar hat einen Gartenweiher. Dieser ist ca. 4m x 5m gross und darin leben wenige Goldfische. Angrenzend hat es ein Gebüsch aus Haselnusssträuchern, welches auf dem Nachbargrundstück weiterläuft und am Waldrand endet.

Falls zu einer Struktur Informationen fehlen, die Sie zur Bewertung brauchen, können Sie Annahmen treffen. Nennen Sie diese aber unbedingt in Ihrem Vortrag! Sie werden während Ihrem Vortrag auch Ihre Naturschutzwerte je Struktur in folgender Tabelle eintragen:

	
	Naturschutzpunkte

	
	Gruppe 1
	Gruppe 2
	Gruppe 3
	Gruppe 4
	Gruppe 5
	Mittelwert

	Gartenweiher
	
	X
	X
	
	
	

	Naturschutzgebiet
	
	
	X
	X
	
	

	Hecke
	
	
	
	X
	X
	

	Wilder Garten
	X
	
	
	
	X
	

	Trockensteinmauer
	X
	X
	
	
	
	

	
	
	
	
	Ihre Spalte!
	
	


Gruppe 5: Ihre drei Strukturen

Beim nahegelegenen Sportplatz hat es eine Trockensteinmauer. Man sagt, sie sei schon mehr als 100 Jahre alt und sie ist schon an einigen Stellen überwachsen. Sie trennt die Fussballwiese vom roten Basketballplatz. Am einen Ende steht ein modernes Betongebäude, am anderen Ende führt eine Strasse vorbei.

Ihr Nachbar hat einen Gartenweiher. Dieser ist ca. 4m x 5m gross und darin leben wenige Goldfische. Angrenzend hat es ein Gebüsch aus Haselnusssträuchern, welches auf dem Nachbargrundstück weiterläuft und am Waldrand endet.

Ihre Wohngemeinde unterhält ein Naturschutzgebiet. Es besteht aus einem langgezogenen Teich und rundherum hat es ein ca. 2m breites Schilfband. Im Teich leben keine Fische, da er alle paar Jahre wieder einmal fast austrocknet. An der langen Südseite des Naturschutzgebietes führt die Kantonsstrasse vorbei, an der Nord-, Ost- und Westseite grenzt ein intensiv genutzter, mit Dünger und chemischen Pflanzenschutzmitteln behandelter Getreideacker daran an.

Falls zu einer Struktur Informationen fehlen, die Sie zur Bewertung brauchen, können Sie Annahmen treffen. Nennen Sie diese aber unbedingt in Ihrem Vortrag! Sie werden während Ihrem Vortrag auch Ihre Naturschutzwerte je Struktur in folgender Tabelle eintragen:

	
	Naturschutzpunkte

	
	Gruppe 1
	Gruppe 2
	Gruppe 3
	Gruppe 4
	Gruppe 5
	Mittelwert

	Gartenweiher
	
	X
	X
	
	
	

	Naturschutzgebiet
	
	
	X
	X
	
	

	Hecke
	
	
	
	X
	X
	

	Wilder Garten
	X
	
	
	
	X
	

	Trockensteinmauer
	X
	X
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	Ihre Spalte!
	


